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Bezirksoberliga Herren Süd

TSV Schwalbe Tündern : TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) 
Sonntag, 10.09.2023, 12:00 Uhr

TSV Schwalbe Tündern baut Siegesserie aus

Mit langem Atem behielten die Gastgeber des TSV Schwalbe Tündern am vergangenen Sonntag in
der Bezirksoberliga Herren Süd beim 9:6 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den umjubelten
Schlusspunkt unter das 3. Saisonspiel des Heimteams setzte Matthias Nolte. Nach diesem Erfolg
haben die Spieler um Spitzenspieler Jannik Rose nun 3 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Die richtige Herangehensweise hatten Rose / Jeske beim 3:0-Erfolg gegen Terrey /
Lange ab dem ersten Ballwechsel. Das Doppel zwischen Teigeler / Karjetta und Hävemeier /
Tegtmeier endete wiederum mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für die Gastspieler. Beachtenswert
war das Resulat des fünften Satzes, den Hävemeier / Tegtmeier mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten gewannen. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen
Schreiber / Nolte und Wilkening / Gehre, das Schreiber / Nolte letztendlich für sich auf der
Habenseite verbuchen konnten. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Mit 3:1 hatte Jannik Rose im Spiel gegen Jasper Wilkening, in das er
als sehr hoher Favorit gegangen war, die Nase vorn. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte
Sebastian Jeske beim 2:3 gegen Thomas Hävemeier leisten. Am Ende verlor er das im Vorfeld als
umkämpft eingeschätzte Spiel jedoch knapp. Dann ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das
mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. In vier Sätzen gewann Carsten Teigeler
gegen Martin Lange und gab dabei nur einen Satz ab. Die erfolgsbringende Taktik fehlte hingegen
danach Marcel Schreiber bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Axel Terrey ab Ballwechsel 1.
Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte
die Schläger. Das Einzel zwischen Bastian Karjetta und Robert Gehre, das vor der Begegnung auf
Grundlage der TTR-Werte als Sieg für die Heimmannschaft eingeplant werden konnte, endete mit
einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende
Partie. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Matthias Nolte machte mit Swen Tegtmeier beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess
und gewann sein Einzel sicher. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Eine
schmerzhafte Niederlage gab es indessen für Jannik Rose beim 2:3 gegen Thomas Hävemeier.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Hävemeier mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Lange dagegenhalten konnte wenig später Sebastian
Jeske beim 2:3 gegen Jasper Wilkening. Das Spiel, in das er als deutlicher Favorit gegangen war,
verlor Jeske dennoch im 5. Satz. Carsten Teigeler hatte anschließend seinen Gegner Axel Terrey
beim deutlichen Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle
auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6.
Marcel Schreiber hatte seinen Gegner Martin Lange beim klaren 11:6, 11:5, 11:9 recht sicher im Griff
und ließ ihm keine echte Chance, so dass er der im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf
gerecht wurde. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Bastian Karjetta und Swen Tegtmeier
den letzten Ballwechsel spielten. Beim folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Robert Gehre zeigte
Matthias Nolte seinem Gegner die Grenzen auf. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand
somit sein Ende.
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Nach diesem Sieg geht der TSV Schwalbe Tündern am 16.09.2023 mit Rückenwind ins nächste
Spiel gegen den SV Teutonia Sorsum, während der TV Bergkrug/TSV Hespe (SG) am 23.09.2023
gegen den SV Emmerke versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Schwalbe Tündern

Doppel: Rose / Jeske 1:0, Teigeler / Karjetta 0:1, Schreiber / Nolte 1:0 
Einzel: J. Rose 1:1, S. Jeske 0:2, C. Teigeler 2:0, M. Schreiber 1:1, B. Karjetta 1:1, M. Nolte 2:0 

 TV Bergkrug/TSV Hespe (SG)
Doppel: Hävemeier / Tegtmeier 1:0, Terrey / Lange 0:1, Wilkening / Gehre 0:1 
Einzel: T. Hävemeier 2:0, J. Wilkening 1:1, A. Terrey 1:1, M. Lange 0:2, S. Tegtmeier 0:2, R. Gehre
1:1


